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Herrn 

Burkard Losert 

1. Bürgermeister 

Schloßberg 1 

97222 Rimpar        Rimpar, den 14.11.2013  

 

 

Antrag an den Gemeinderat auf Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Kulturförderung  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren Marktgemeinderäte, 

 

das Bücherfest der IGU vom 12./13.10.2013 hat mit seiner imposanten Resonanz gezeigt, dass auch 

Rimpar weitere kulturelle Veranstaltungen braucht.  Gleichzeitig verfügt die Marktgemeinde mit der 

alten Knabenschule über exzellente Räumlichkeiten, die noch viel zu wenig genutzt werden.   

 

Bisher ist die Kulturszene von den örtlichen Vereinen, wie z.B. der Musikkapelle, den Gesangs-

vereinen, der Laienspielgruppe und dem Freundeskreis Schloss Grumbach sowie privaten Initiativen 

wie den Rimparer Hobbykünstlern oder der Musikgalerie Arnold geprägt.  

 

Abgesehen von punktuellen Unterstützungen, wie z.B. dem WIM-Projekt der Musikkapelle, erfolgt 

bisher weder eine aktive ideelle noch eine finanzielle Kulturförderung seitens der Marktgemeinde.  

 

Wir von der Rimparer Liste-IGU möchten das ändern! Für eine gezielte und effektive Förderung des 

kulturellen Lebens im Ort bedarf es eines Konzepts mit Richtlinien für die Förderung von nicht-

kostendeckenden kulturellen Maßnahmen und Veranstaltungen. Die RL-IGU wird hierfür im nächsten 

Jahr konkrete Vorschläge unterbreiten. Es bedarf aber auch eines finanziellen Budgets, um hier 

wirksam die Kulturszene zu unterstützen.  

 

Hierfür beantragen wir für den Haushalt 2014 im Einzelplan 3 (Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege) 

analog zu den im Haushalt 2013 im Einzelplan 5 (Gesundheit, Sport, Erholung) eingestellten 

Vereinszuschüssen einen Betrag von 20 000€ einzustellen. 

 

Aus diesen Mitteln könnten bereits jetzt erfolgende Ausgaben wie das WIM-Projekt, die Zuschüsse an 

die örtlichen Büchereien oder an das Partnerschaftskomitee bestritten werden. Darüber hinaus wären 

Vereine und andere Initiativen zuschussberechtigt, die mit Maßnahmen und Veranstaltungen, die 

ohne finanzielle Unterstützung so nicht durchführbar wären, wesentlich das kulturelle Leben der 

Marktgemeinde bereichern. 

 

Wir bitten darum, den Antrag im Rahmen der Haushaltsberatungen 2014 zu behandeln.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Oliver Voll  Bettina Bötsch  Wilhelm Pototzky   

Mitglieder der Fraktion der Rimparer Liste - IGU 


